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doch wage er nicht den Namen der Dame aus

zuſprechen e ſeiner Entlaſſung aber wolle er der Kö
nigin das Bild überſenden welches die Dame darſtelle Aber
wenn es nur treffend ähnlich iſt lächelte Eliſabeth Das iſt
es ſicher Majeſtät war die Antwort des Herzogs mit der er
ſich zurückzog Bald darauf verließ die Geſandtſchaft England
um an den Hof König Philipp s zurückzukehren Und das Bild

rer Dame Herzog fragte die Königin den Granden bei der
ſchiedsaudienz Euere Majeſtät werden es morgen nach der

Einſchiffung erhalten antwortete Medina Am andern Tage
S Eliſabeth ein verſiegeltes Packet durch einen zurückgelaſſenen

er des Herzogs haſtig riß ſie es auf um die Auserwählte
des ſchönen Spaniers zu ſehen Aber wie groß war ihr Er
ſtaunen als ſie nur einen Spiegel fand Als ſie in das
ſtrahlende Glas blickte wußte ſie wem der ritterliche Mann ge
huldigt hatte und die Königin bewahrte dieſe Liebeserklärung
c ſchönen Spaniers bis an ihr Lebensende mit größter Sorg
alt auf

Ein berliner Original der Amtsgerichtsrath Oskar Holz
apfel iſt dieſer Tage geſtorben Derſelbe war der Strafrichter
der berliner Kunden wie die Mitglieder der Bettlerzunft ſich
nennen Wer von dieſen in ſeinem Erdenwallen von der Polizei
überraſcht wurde kam vor H deſſen Name in aller Kunden
Mund war Zum u Wort in dieſen Kreiſen iſt ſeine
trockene Bemerkung Brauchen Sie auch nicht geworden
War nämlich einem Bettler die zuſtändige Strafe auferlegt wor
den ſo richtete H die Frage an den Verurtheilten Treten Sie
die Strafe an Auf das in den meiſten Fällen gegebene Nein
des Verurtheilten erfolgte dann das trockene Brauchen Sie auch
nicht Dabei ſchreckten viele Kunden nicht davor zurück den

efürchteten Herrn in ſeiner Wohnung aufzuſuchen und um Unterſtabung anzuſprechen 2 ihre Bemühung nicht erfolglos war

erhellt daraus daß die Wohnung s im Kundenverzeichnißals Groſchenwinde d h als eine ſolche Stelle angeführt iſt
an der ein Zehnpfennigſtück als Almoſen gegeben wird Eine
Anekdote aus dem Wirkungsleben s mag ihrer Originalität
halber hier Erwähnung finden Eine von dem Richter vielfach
angewendete Maßregel für obdach und arbeitsloſe Leute iſt die
Verwarnung d h die Weiſung ſich innerhalb fünf Tagen Wohnung und Arbeit zu beſchaffen Kommt nun ein Verwarnter
wegen irgend einer Uebertretung wieder vor den Polizeirichter
ſo muß er dieſem ſeine Bemühung um Arbeit und Obdach be
weiſen können widrigenfalls ihm eine längere Haftſtrafe in
vielen Fällen ſogar das Arbeitshaus blüht So erſchien eines
Tages ein verwarnter Kunde vor Herrn H Auf deſſen Frage
ob er ſich um Arbeit bemüht giebt er zur Antwort daß er
bei H ſelbſt gearbeitet habe Dieſer horcht auf und bemerkt daßer e nicht entſinnen könne den Betreffenden jemals beſchäftigt zu

haben Entrüſtet erwidert darauf der Bettler Aber Herr Richter
wiſſen Sie denn nicht mehr daß ich Jhnen vor längerer Zeit
als Sie per Droſchke am Polizeipräſidium vorfuhren das Akten
bündel hinaufgetragen habe

Der ertrunkene ng Eine allerliebſte Semrgehpiet
die ſich in dieſer Zeit der ſauren Gurke recht angenehm lieſt
wird der Jndépendance Roumaine aus Berlin berichtet Jn
Berlin lebt ein Gelehrter der ein begeiſterter Anhänger der
Descendenztheorie iſt Unlängſt fing er am Meeresſtrande einen
ſebendigen Hering an welchem er die Richtigkeit der Darwin ſchen
Lehren zu erproben beſchloß Jeden Tag nahm der gelehrte Herr
aus dem Aquarium in welches er den Hering geſetzt hatte einen

el voll Seewaſſer und erſetzte ihn durch eine gleiche Quantität
üßwaſſer Das that er ſo lange bis ſich in dem Aquarium nur
üßwaſſer befand Dann wurde das Aquarium durch einen

umigen Pokal erſetzt Der Hering lebte noch immer undſeien ſich ſehr wohl zu fühlen Der gelehrte Ferſcher war jedoch
mit ſeinen Verſuchen noch nicht zu Ende Jeden Tag nahm er
aus dem Pokal einen Löffel voll Süßwaſſer bis ſich in dem
Becher auch nicht ein Tropfen mehr befand Jetzt wurde der
Pokal durch einen Vogelkäfig erſetzt Der Hering war vergnügter
als je hin und wieder ſtieß er einen kleinen Schrei des Unmuthes
aus wenn ihn der Gelehrte etwas unſanft ſtreichelte oder ihm

nicht zeitig genug ſeine für ihn bereiteten Paſtetchen vorſetzte
Der g wurde dick und feti aber ſein Bändiger glaubte
nach einigen Wochen zu bemerken daß das niedliche Thierchene chekſch werde Lange Zeit grübelte der Profeſſor um den
Grund des Kummers des unglücklichen Fiſches ausfindig zu

Endlich entdeckte er daß der Hering an Magen
den leide er hatte ſich offenbar an den Paſteten den

n verdorben Donnerwetter rief der Profeſſor aus ich
ganz vergeſſen dem Hering z trinken zu geben Auf derfute nen großen hölzernen Napf mit Waſſer und

te ihn in den Käfig der de Berliner am nächſtentn das intereſſante Thier beſichtigen wollte fand er es todt

vor den Kopf hatte es in den Waſſernapf getaucht der
Hering war ertrunken

Vom Kleiderluxus in alter Zeit Wer vor alten Zeiten
T ar die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

in Leipzig Luxuskleider tragen wollte mußte ſich mit dem
Schneider über den Preis für Macherkohn einigen denn für
die gewöhnlichen Kleidungsſtücke gab es eine geſegliche Taxe ſo
für eine Reiter Winterkleidung beſtehend aus Hoſen Wamms
und Rock alles gefüttert Kappe Handſchuhe und Streuflinge
nicht mehr als 16 Groſchen Ein weiter langer Rock wie ihn
die Gelehrten trugen wurde für 12 Groſchen ein gewöhnlicher
Bürgerrock für 3 Groſchen angefertigt Bei den Luxuskleidern
kamen aber auch außerordentliche Anforderungen zur Sprache
wie denn zur Anfertigung von ein Paar Pluderhoſen wegen
der vielen künſtlichen Falten und Schlitze oft an 150 Ellen Zeug
erforderlich waren Es wird erzählt daß als ein Verbot gegen
dieſe übermäßigen Pluderhoſen erſchien man einen Studenten in
ſolchen auf der Straße antraf und zur Beſtrafung vor den
Richter führte e erklärte der Student er trage ſeine Pluder
hoſen nicht aus Uebermuth und Eitelkeit ſondern ſie dienten ihm
zur Verwahrung ſeiner von diebiſchen Nachbarn vermuthlich
meinte er ſeine Gläubiger bedrohten Habſeligkeiten Zur Steuer
der Wahrheit entnahm der Student vor den Augen des Richters
ſeiner Pluderhoſe ein Deckbett ſechs Hemden zwei Paar Strümpfe
ein Wamms einen engen Rock einen Kamm ein Paar alte
Schuhe ein neues Teſtament einen Cornelius Nepos und eine
Gabel Taſchentücher kannte man damals noch nicht Es wird
nicht überliefert ob der Studio ungeſtraft davongekommen iſt

Ein argumentum ad hominem Von den Gegnern der Frauen
Emanzipation wird oft der Einwand geltend gemacht daß die
Frauen ſchon darum einer höhern geiſtigen Entwickelung unfähig
ſeien weil das Hirn der Frauen überhaupt viel weniger wiege
als das männliche Hirn Der verſtorbene Prof Biſchof in
Petersburg einer der eifrigſten Kämpfer gegen die weibliche
Eman zipation war zugleich einer der eifrigſten Verfechter dieſes
Gehirn Minus Es galt für ihn als thatſächlich feſtgeſtellt daß
das weibliche Hirn durchſchnittlich 1250 g wiege während das
mittlere Gewicht des männlichen Hirns 1350 g betrage Nun
wurde aber ſo erzählt der Wratſch nach Biſchofs Tode auch
ſein Gehirn gewogen und es erwies ſich daß es nur 1245 8
wog Alſo 5 g unter dem Normalgewicht des Frauenhirns

Dramaturgiſche Zugmittel Jm Foyer hat das Berliner
Fremdenblatt folgendes Geſpräch zweier Theaterdirektoren be
lauſcht haſten Sie lieber Kollege ich habe eine Jdee Der
andere höchſt erſtaunt 2 Der erſte Man muß das
Publikum mehr zum Theaterbeſuch animiren Nach amerikaniſchem Stil müßte man auf den Hauptplätzen Omnibuſſe auf

ſtellen mit der Aufſchrift Dieſer Omnibus fährt gratis zum
Theater Der andere ſkeptiſch Lieber Kollege es giebt

Stücke zu denen einen keine zehn Pferde ziehen können
Ein unbeſtrafter Kutſcher Bei einer unbedeutenden Ver

handlung in Wien wurde jüngſt auch ein Einſpänner Kutſcher
als Zeuge vernommen und an ihn die Frage geſtellt ob er ſchon
beſträft ſei Zeuge J hab nur an anzige Straf vierund
zwanzig Stunden bei der Volizei Richter Und gerichtlich
ind Sie noch gar nie beſtraft Zeuge Gar nie

Richter kopfſchüttelnd Hm hm ein Kutſcher und noch keine
Strafe Seit wann ſind Sie denn Kutſcher Zeuge Seit
vorgeſtern Richter Ah dann glaube ich es

Wie die kleine Elſa die diskontirt Sie hat das
Unglück beim Ballſpielen eine Fenſterſcheibe einzuwerfen Lieber
Papa, wendet ſie ſich an den zornigen Vater bitte nicht
hauen zieh mir s lieber von der Mitgift ab

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Juſt Friedrich Wilhelm Zachariäund ſein Renom miſt

Ein Beitrag zur Litteratur und Kulturgeſchichte des 18 Jahr
hunderts von Dr Hans Zimmer Leipzig Druck und Verlag
der Roßberg ſchen Buchhandlung 1892

Für die Feſte und Freunde des Guſtav Adolf
Vereins Preis per Heft 10 Pfg Verlag von Hugo Klein
in Barmen Es erſchienen weiter Jacobi Eine Guſtav
AdolfsReiſe durch die öſterreichiſchen Alpen Fay Königin
Chriſtine von Schweden Kromm Die Schwedenſäule
bei Erfelden Rogge B Dr Kaiſer Wilhelm I und die evan
eliſche Kirche Moſapp H Dr Herzog Chriſtoph von
ürttemberg Leddecrhöſe Jakob Reihing derdekehrte Jeſuit Nippold F Tagebuch des Pater von

der Heyden
Führer durch die Privat Heilanſtalten Deutſchlands

Oeſterreichs und der Schweiz Mit ausführlicher Darſtellung
der modernen Behandlungsmethoden Zum Handgebrauch für
Aerzte und Laien bearbeitet von Dr Paul Berger Berlin
Dritte bedeutend erweiterte Auflage Berlin SW Hugo Steinitz
Verlag 1892

Spaßige Geſchichten Von Bechtold Brandies
Berlin Eduard Rentzel 1892 3 M

Druc und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Cin Ghrenwont
Roman von L Haidheim

Das iſt ja eine ganz verteufelte Geſchichte Bin neugierig wie ſich Lieutenant von Truhn wen Fe t, begann der

andere dann ſeinen Arm nehmend und auf dem Trottoir mit

ihm e nWas liegt denn zwiſchen den beiden Herren vor fragtSieg Jch war als der St ausbrach nicht W

Ja was liegt vor Truhn iſt eben ein Krakehler und
mit der ganzen Welt in Zank und Streit Jch habe allein
put m Weſe gegen ihn er kann nun mal keinen Frieden
a e

Aber ſo weit ich bemerkt habe gab i idie leiſeſte Vermlaiang habe gab Herr Winzeek nicht

Jm Gegentheil Truhn hat ſich offenbar an ihm reiben
wollen Man hat von irgend einem Zeitungsartikel geſprochen
da fragt Truhn mit ſeinem fatalen hämiſchen Blick ob die
Herren die Notiz betreffs des vorgeblichen Grafen Monſol
vado geleſen Sie wiſſen die bekannte Schwindler
geſchichte

Ja ja ich kenne ſie, nickte Trautmann
Nun die Herren aber zum Theil nicht Truhn erzählte

ſie immer ſeine Augen herausfordernd auf Winzcek gerichtet
und ſagte danu Solche Schwindler gäbe es mehr als mancher
dächte aber er z B ſei nicht der Mann ſich täuſchen zu
laſſen Nun ſoll Winzcet s Vorleben in der That einiger
maßen abenteuerlich geweſen ſein und Truhn konnte ſich nie
mit ihm ſtellen falls es wahr iſt daß er ſich um Truhn s
inzige Tochter bewirbt ſo ſieht der Alte darin vielleicht eine

Beleidigung

Ah Deshalb ſeine Reden Aber da wäre die Taktloſig
keit dieſes Herrn von Truhn ja geradezu unerhört Jch begriff
natürlich die Pointen nicht

Das ging den meiſten andern wohl auch ſo Winzcek s
Frau iſt ſeit kaum achtzehn Monaten todt er trug noch vor
kurzer Zeit die Krepphbinde am Arm Es kann ja übrigens
auch die ganze Geſchichte mit der Ulla von Truhn auf den
hier epidemiſch graſſirenden Kaffeeklatſch hinauslaufen

Trautmann dachte wieder an die junge Dame vom Nach
mittag Winzcek war bei dem Vater geweſen ſie ging ſo eilig
durch den Garten nach dem Kirchhof wollte ſie Winzcek ver

meiden
Kennen Sie das Fräulein von Truhn
Hatte noch nicht die Ehre Bin erſt ſeit dem Winter

hier und ſie war lange verreiſt bei der Herzogin von
welche ihre Pathe iſt und ſie faſt jeden Winter eine Weile
an den kleinen Hof nimmt Ein hübſches Mädchen ſoll ſie
ſein ſo kalt und hochmüthig wie ſie pauvre iſt ſagt die
liebe Damenwelt Truhn hat wie man mir erzählte all ſein
Geld verprozeſſirt andere behaupten er ſei nur entſetzlich
geizig und reicher als man glaube

Sonderbar daß man in einem ſo kleinen Neſte dergleichen
nicht längſt herausgebracht hat Jch habe immer in
großen Städten gelebt aber Wunderdinge von Kleinſtädterei

ehörtmen Sie hier aus beſter Quelle ſelbſt erleben lachte
der Rechtsanwalt gemüthlich Aber man beſchäftigte ſich freilich
lieber mit dem angeblich immens reichen Wittwer Winzcek
der das ſchönſte und gaſtlichſte Haus von der Welt macht als
mit dieſen Truhns die mit keinem Menſchen Umgang haben
und für ungeheuer hochmüthig gelten obwohl ich ſagen kann
daß mir der Lieutenant gar nicht ſo übel gefällt Doch ſtellen

Sie ſich dieſe Kunſtreitergeſchichte vor Jch bin rein außer
mir Wenn Winzcek es nicht ſelbſt zugäbe ſo glaubte ich s
nicht Das gnädige Fräulein mag ſchön die Naſe gerümpft
haben Da hat der gute Winzcek einen dummen Streich ge
macht den ich ihm nicht zugetraut habe

Sie ſagen er ſei immens reich Er ſcheintaus ar n 9 ſcheint mir an du
Das iſt er ohne Zweifel Aber wie i nen ſagte ermuß doch eine bewegte Vergangenheit Geld betan

er durch die Frau Sie war eine Holländerin Die Ober
förſterin von Deinhart erzählte mir noch neulich die ganze
romanhafte Geſchichte Man hat hier alſo als vor etwa zehnJahren Winzcek das ſchöne Gut kaufte mit größtem e

die reichen vornehmen Fremden die n einiger Zeit überall
Beſuche machten willkommen geheißen Die Frau rach aber
leider nur holländiſch hatte ſeit ihrer Kindheit auf Java ge
lebt und war ganz auffallend ſchön blond und weiß gut und
freundlich die Leute ſchwärmten für ſie Was an ihr be
fremdete das hielt man für ausländiſches Weſen ſie ſoll z B
unbeſchreiblich unwiſſend und geſchmacklos wie eine Wilde ge
weſen ſein Nun item Wizcek trug ſein Weib auf Händen
und behandelte es zugleich wie ein Kind was ſich die Frau
auch mit beſter Miene gefallen ließ Sie gaben die ſchönſten
Geſellſchaften er hatte ihr eine alte Duenna engagirt die jetzt
noch ſeinem Hausweſen vorſteht kurz alles ging Jahre lang
vortrefflich bis die Frau krank wurde und bald darauf ſtarb
Nun giebt es hier eine Perſon die als Pflegerin von Haus
zu Haus gerufen wird und die auch Frau inzcek pflegte
Dieſe Perſon hat denn natürlich unter dem Siegel der tiefſten
Verſchwiegenheit ausgeplaudert was ihr angeblich die Frau in
einer ſchlafloſen Nacht erzählte und von da an weiß alle
Welt außer Winzcek der natürlich nichts ahnt und in ſeiner
Großmuth dem Weibe den Sohn einen talentvollen Bengel
zum Ingenieur erziehen läßt daß die Selige urſprünglich
Dienſtmädchen in Batavia geweſen und dort einen reichen
jungen Holländer geheirathet hat der mit ihr nach Amſterdam
ging dort ſtarb und ihr ſeine Millionen hinterließ Dann ſei
die Wittwe ſehr vereinſamt und von einem Bade und einer
Stadt in die andere gereiſt wo ſie ir iund geheirathet hat ſie irgendwo Winzcek getroffen

We r W TruutmannWer weiß das Wahrſcheinlich Wie dieſ il ſeiLebens bekannt geworden weiß an er eine
fiel heute das erſte Wort davon er ſoll als Bilderhändler
zuerſt in ihr ſie gekommen ſein na ſie ſah ihn und
er ſiegte Daß ſie beide ein ſelten ſchönes Paar geweſen ſind
ſagt man allgemein und er ſtände noch heute wie im Anfang
hier hätte die ſterbende Frau ſchweigen können Aber ſo ſind
die Weiber Das bischen Deutſch was ſie gelernt hat benutztſie um ihr Geheimniß d Aber laſſen Sie ſich
das doch von Jhrer Frau Tante ſelbſt erzählen ſie iſt eine
liebenswürdige intereſſante Frau

Meine Tante fragte verwundert Trautmann
Nun ja Die Oberförſterin erwiderte ſtillſtehend Doktor

von Oheim Sie freut ſich auf Sie gehen Sie nur gleich
n v a r ger i eines der angenehmſten

inhar ehen völlie g außerhalb des Stadt
Aber ich weiß gar nicht wen ſie meinen in midu rer Tante S Lew et h bin mir
Nun hör einer Jch bin wohl beſſer orientirt ls Sie

Iſt Ihr Herr Vater nicht MiniſterialdirektorRechiognwatt e whte der
Val

Und Jhre Frau Mutter eine iKlausdorf 8eborene Freün von
J der reVun die Oberförſterin iſt eine Klausdorf vWahrhaftig Mamas Couſine alſo n e Rut mir

cent Sie muß nicht gewußt haben daß dieſelbe hier
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Na dann laſſen Sie ſich dieſen Mangel an Verwandten
liebe nur nicht merken ſtecken Sie ſich gleich morgen früh in
t Frack Beſuche en Sie ja doch bei der ganzen hoch
löblichen Geſellſchaft machen und küſſen Sie der liebens
würdigen Frau Tante mit doppelt ehrfurchtsvoller Neffenliebe
die Hand Sie thun ſich ſelbſt einen Gefallen damit Die
junge Dame welche da neulich angekommen iſt ſoll bildſchön
ſein habe ſie noch nicht zu ſehen gekriegt mache Sie aber
darauf aufmerkſam daß ich die Abſicht habe mich ſterblich in
ſie zu verlieben vorläufig ohne alle Abſichten denn ſie oder
vielmehr Vormünder prozeſſiren um das mütterliche Ver
mögen Es ſcheint ein mangelhafter Ehekontrakt der Eltern
vorzuliegen und man muß vorſichtig in der Wahl ſeinerS wiegermitier ſein ſelbſt wenn ſie on von dem Schau

platz ihrer Wirkſamkeit ſind bevor ſie er
Und nun gute Nacht Verehrter ich wittere Morgenluft
Wir haben einen ganz hübſchen Spaziergang gemacht e
Sie mich nach meinem Pedimeter ſehen Ein ganz famoſes
Jnſtrument ſag ich Jhnen Donnerwetter 7500 Schritte
2000 mehr als mein tägliches Penſum Sie ſehen ich habe
Neigung zur Korpulenz

nd den angezündeten Tändſticker ausblaſend und weg
werfend den Pedimeter wieder in die Weſtentaſche verſenkend
rüßte Doktor von Oheim und ließ Trautmann vor ſeiner
hür zurück
Frau Erdmeier kam ihm ſchlaftrunken entgegen
Der fängt ja gleich nett an hatte ſie ſich und ihrem

Manne ſchon mehreremal zugerufen jetzt ließ ſie ſich aber
nichts merken leuchtete ihm hinauf und wehrte höflich ſeine
freundliche Entſchuldigung ab

Der Herr Aſſeſſor mußten doch natürlich erſt zurecht
finden können, ſagte ſie zeigte ihm wo er in Zukunft Lampe
und Schwefelhölzchen finden würde und hörte mit großem
Erſtaunen daß er ſtets abends eine Vorplatzlampe und die in
a mer brennend finden möchte Auf die Koſten kam

nicht an
Na dann ganz wie dem Aſſeſſor beliebte Frau Erdmeier

kriegte ordentlich Reſpekt vor dem reichen Herrn der ſichſige Luxus erlaubte

rautmann ſah ſich als ſie gegangen war in dem kahlen
Zimmer beinahe erſtaunt um Es paßte ſo ganz zu der Stadt
und allen den kleinlichen Verhältniſſen und doch hatte er
leich an dieſem erſten Abend ſo mancherlei erlebt und erhein daß er kaum glauben konnte nur Stunden zwiſchen

den neuen Bekannten verlebt erſt einen halben Tag hier zu
gebracht 3 haben

Das Bett war wider Erwarten gut Winzcek s Geſtalt
ſtand vor ſeiner Phantaſie und e ihn noch lange

War dieſe Vornehmheit Firni der war der Mann
burg Schickſale zeitweilig in den Zirkus verſchlagen

Die örſterin Mamas Couſine das war der
letzte bewußte Gedanke Trautmann s ehe er einſchlief
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Der Geheimrath von Truhn ingrimmig gelacht alsn r rFrühe Bericht erſtattete über Winzcek s Antwort

Herr Winzcek gab ſofort die Thatſache zu aber er that
es wie ein geborener großer Herr der ſich einen tollen
Streich erlaubt hat und der weiß daß er darum doch ein
großer Herr blieb ſagte der Landrath und wiegte den
ſchmalen langen Kopf mit dem halbblonden ſtark pomadiſirten
ſtarren Haarwuchs auf dem dünnen langen Halſe hin
und her

Bleiben Sie mir vom Leibe mit Jhren Phantgaſien J
Landrath, ſchrie der alte Herr weil der Kerl ſein Geld
flott ausgiebt mit den Männern trinkt Karten ſpielt und
jagt den Weibern die Hände küßt oder Komplimente macht
darum hat ſich die ganze werthe Geſellſchaft von ihm düpiren
laſſen Sie auch Sie auch Da hilft kein Schönfärben
Ich habe ihn von Anfang an nicht ausſtehen können denn ich
ſah tiefer ich habe wi nicht von dem Kavalierſpielen ver
blenden laſſen und Sie können mir alle herzlich dankbar ſein
daß ich Jhnen den Staar geſtochen habe Was will er denn
nun lenkte er dann neugierig ab

Jhren Sohn fordern
Hahaha Hahaha Er iſt alſo verrückt höhnte Truhn

lief nach der Klingel und befahl dem gleich darauf erſcheinen
den Diener den jungen Herrn zu rufen

Na und wie wollen Sie ſich aus der Affaire ziehen
Sie ſollen ſehen ſo eine männliche Zirkusbekanntſchaft iſt noch
anhänglicher als eine weibliche verſpottete er dann in ſeiner
hämiſchen Weiſe den Landrath deſſen Verlegenheit und Rath
loſigkeit er ſofort durchſchaut hatte

Ja ja s iſt eine Teufelsgeſchichte ſtöhnte der hände
reibend Man hat ſich geradezu kompromittirt wenn man
die Sache laut werden läßt

Dagegen iſt kein Kraut gewachſen Die ganze Stadt wird
es bis Mittag wiſſen

Jch ſprach auf dem Wege zu Jhnen eben den Bürger
meiſter er hat übernommen ſich von allen anweſenden Herren
Schweigen uſichern zu laſſenOh Viltch Und geſtern abend Jch möchte wiſſen
wie viele unter den Herren geſtern die Geſchichte nicht ſchon
ihren Frauen gebeichtet haben Als Präſervativ gegen die
Gardinenpredigt lachte Truhn ſehr vergnügt über das hilf
loſe Geſicht des Landraths

Am Ende was frage ich danach Geradezu brechen kann
ich doch mit Winzcek nicht rief dieſer verzweifelt

Wenn Sie nicht eine Kugel zwiſchen die Rippen riskiren
wollen nicht denn Sie kennen doch ſeine ſichere Hand

Der Herr Lieutenant ſind ausgegangen meldete der
Diener

Ausgegangen fuhr der Alte auf Dann ſagte er aber
gleich darauf ruhiger Da iſt er ja ſchon

Und da der Lieutenant auf ſeinen Ruf hereinkam rief er
ris Jch dachte ſchon du machteſt Dummheiten Wo

ommſt du her
Aus dem Garten Papa

Der Landrath ging nach flüchtiger Begrüßung mit dem
jungen Offizier tief verſtimmt er hatte gar nicht Luſt ſich
in des Sohnes Gegenwart von dem Alten Malicen ſagen oder
ſich hänſeln zu laſſen

Fortſ folgt

12 Im MalerhänschenErzählung von Marc Bohen Frau v Kamecke
n Hannover war abgegangen und angenommenu man die Stunden we ren in Harm

loſigkeit verleben durfte e der erwartele Gaſt anrückte dann
war der feſtgeſetzte Tag viel zu ſchnell da Frau Gertrud rüſtete
f e r Bahnhofe zu gehen und ihre neue Pflege
efohlene oArnold St ner ſah der Davongehenden mit ziemlich ver

ſtimmtem Geſicht nach Da geht ſie hin, murmelte er um ſo
wie ſie iſt richt wieder zurückzukehren ich habe ſie nicht merken
laſſen was ich von dieſer uns aufge enen Landplage denke
verwünſcht ſei das Heer der Ueberſättigten dieſe aus Biaſirtbeit

e tenr machen un erde dem Unweſen n müſſenohne ber Unhold heimſchicken zu dürfen Ob Filer Ottilie auch

ter wrß richtige Quittung über rückgezahlte Schuldausſtände

r e n onten vie auf ber Weſele ich mit geneigtem Kopf

die Gruppe der vom Novemberwind zerzauſten düſtern Kiefern
über deren Wipfel die grauen Schneewolken hingen trat einen
Schritt zurück langte nach Pinſel und Palette und begann hier
und dort einen kleinen Strich zu machen dann fing er an eine
leiſe ſchwermüthige Melodie zart und weich vor ſich hin
u pfeifen und bald hantirte er eifrig mit Malerſtock undpbendinſel und hatte Frau Gertrud und ihre Miſſion ver

geſſen
Frau Gertrud aber wandelte in ſchweren Gedanken auf

ſchmalen Feldwegen dem ſeitabh von dem Städtchen liegenden
Bahnhof zu Auf dem Perron waren nur wenige Menſchen
einige Beamte gingen auf und ab und warteten auf das Ein
laufen des ſchon angekündigten Zuges

Gertrud ſchritt langſam über die Steinplatten des Perrons
e lächelte etwas ſchmerzlich als ſie in ihrem Halſe die fonder
are Empfindung aufſſteigen fühlte welche ſie noch ſo gut aus

ihrer Kindheit her kannte ja ſie wußte es waren die gewalt
ſam zurückgedrängten Thränen welche in ihrem Halſe den
ſchmerzenden Druck hervorriefen Thränen deren man ſich ſchämt
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und die man unter einem Lächeln zu verbergen trachtet während
das Herz bedrückt und traurig iſt

Da war der Zug eingelaufen an der z Wagenreihe enilang ſchritt Frau Serteßs die Thür eines Coupés erſter Klaſſe

wurde vom Schaffner geöffnet und im Rahmen derſelben er
ſchien die Geſtalt eines jungen Mädchens im eleganteſten in
glanzreichſter Perlenverzierung ſchimmernden ſchwarzen Anzuge
ein großer mit Federn faſt überladener Hut ſaß auf dem zier
lichen Köpfchen deſſen hellfarbiges krauſes Haar um ein blaſſes
feingeſchnittenes Geſichtchen wehte aus welchem ein Paar braune
Augen müde über die anweſenden Menſchen hinblickten zögernd
blieben die kleinen Füße auf dem Trittbrett des Wagens

Gertrud trat näher Fräulein von Olten ſprach ſie halb
fragend Die großen Augen glitten faſt achtlos an der unſchein
bar gekleideten Frau vorbei um von neuem umher zu ſpähen

Jawobl ja, ſprach die Angeredete Eſha iſt Frau Strußner
nicht ſelbſt r ier nehmen Sie dieſe Taſche ich muß
dann ſchon ſelbſt meinem Gepäck ſehen

Ueber Gertrud s Geſicht glitt ein Lächeln t riff nach der
dargereichten Taſche und half dem jungen Mädchen vollends
niederſteigen Wir wollen gemeinſam nach Jhrem Gepäck
ſehen, ſogte ſie freundlich ich bin Gertrud Strußner ſelbſt ich
bin gekommen um den neuen Gaſt unſeres Hauſes zu begrüßen

Einen Augenblick ſtarrte Eliſabeth ſprachlos in das ruhige
Geſicht der in ihren Augen ältlichen Se dann zog ein helles
Roth über ihre Wangen Verzeihen Sie, ſagte ſie gepreßt

Bitte bitte es iſt keine Entſchuldigung nöthig geben Sie
mir Jhren Gepäckſchein, ſagte Gertrud und hielt einen Gepäck
träger an Sie wandte ſich dann unbefangen gegen Eliſabeth
und ſagte heiter Wir ſind hier im Städtchen alle einfache
Leute und Droſchken und dergleichen ſind unbekannte Dinge für
uns wie iſt es wollen Sie ſich jenem baufälligen Omnibus an
vertrauen oder ziehen Sie es vor den nicht zu kurzen Weg zu
Fuß zurückzulegen

O wir wollen gehen, bat Eliſabeth raſch Der Gedanke
dieſer en mit dem ruhigen Geſicht welche ſie ſchon mit dem
erſten Wort gegen ſich mußte eingenommen haben in einem

Wagen gegenüber ſitzen zu müſſen war ihr jetzt beklemmend ſo
ing ſie bald ſtumm neben ihrer Verwandten an Feld und

Wieſen vorüber der laue Wind fächelte ihre Wangen und die
h zwitſcherten luſtig aber dem Mädchen war traurig

zu Muth Das Abſchiedswort ihrer Mutter Du wirſt dich ſo
hoffe ich in allen deinen überſpannten Erwartungen dort ge
täuſcht ſehen, welches ſie während der Fahrt hierher belächelt
hatte weil ihr heimathmüdes Herz eben von großen ſchönen Er
wartungen geſchwellt war klang jetzt in anderem Tone in ihren
Ohren wieder Das war die erſte Enttäuſchung, ſagte ſie ſich
wenn ſie die Blicke heimlich ihre Begleiterin fallen ließ wie
hatte ſie ſich doch ihre neuen Wirthe vorgeſtellt Auf dem Balkon
eines phantaſtiſch gebauten und hoch gelegenen Hauſes hatte ſie
den jungen Maler mit ſeiner Gattin zu ſehen gemeint er eine
zierliche plaſtiſche Geſtalt mit wallenden dunkeln Locken und
kleinem Schnurrbärtchen im eleganten verſchnürten Sammtrock
aus welchem feine Spitzen über die ſchlanken Hände fallen

ſollten Und neben ihm wie ein Elfenkind ſein junges Weib in
duftigem weißen Gewande mit träumeriſ en Kinderaugen zu
ihm hinblickend keinen andern Wunſch im Herzen als nur den
ewig in ſeiner Liebe und ſeinen Schöpfun en zu leben Und nun
dieſe ziemlich altmodiſch und einfach gekleidete Frau mit dem
Ausdruck einer praktiſchen Hausfrau im Geſicht eine Frau von
dreißig Jahren die zuhauſe ſicher lange Wollſtrümpfe ſtricktedas war des Malers Weib liſabeth ſobnte faſt enn die
Mutter recht behielte wenn das Land dem ſie ſo zuverſichtlich
zugeeilt war weil daheim der Boden ihr unter den Füßen ge
wankt hatte auch nur ein trügeriſches ſein ſollte
Frau Gertrud nahm auch ihrerſeits während ſie zwanglos
über ihre Umgebung plauderte oder Eliſabeth nach der Mutter
und Hannover befragte eine Prüfung ihrer Begleiterin vor
Das Mädchen war ſchön doch die Bläſſe ihrer Wangen erregte
Gertrud s Mitleid und wegt po as bewegte es Gertrud
u hören mit welcher kühnen Herbheit Eliſabeth von ihrer

utter hre und mit welcher müden Blaſirtheit von der
Heimath die ſie verlaſſen hatte

Haben Sie ſich gern zu dem Leben bei uns entſchloſſen
fragte Gertrud offen

O ija ich habe mich ſo ſehr darauf gefreut, ſagte Eliſabethraſch aber ſie ſtockte und fuhr dann leiſer fort ich dachte
ich hatte die Mama verſtanden daß Sie erſt ſeit ganz kurzem

verheirathet ſein ſollten

Wieder fuhr ein ehe Lächeln über Gertrud s Geſicht
Das arme Ding dachte Gertrud ſie wieder

e
n erſt ſeit e naheiter mein guter Mann hat ein ehe Mädchen zu ſeiner

glücklichen Frau gemacht
Sie beobachtete nicht weiter die kaum bora heute

wie eine halbe Entſchuldigung lautenden en
Gefühl von heißem Mitleid mit dem blaſſen neben ihr
uoll in ihrem Herzen auf ſie faßte Eliſabeth s und drücktee en Sic ünr c uns alten Leuten etwas

u

len, ſagte ermuthigend ich will alles thunz u e c e Sle werden ken
welche Jhre Mutter für exrwün

Farce lächelte nur war um eine Antwort verlegen die
Art dieſer Frau verwirrte ſie er und dann t auf
Ruhe für ſich hatte ſie hier ge et ſie ſie neuem n
hohen en und Weltanſchauungen hier entgegengeund alle dieſe ſchönen Erwartungen ſ ihr bedroht
durch das ſchlichte Weſen hier neben ihr das durchaus nicht in
den Kreis ihrer Traumbilder hineinpaſſen wollte

Sie gingen an kleinen inmitten von e eaerten rgnde
Häuſern vorüber ſchmucklos in regelmäßiger Einfa erbauten z Luſaneig Augen flogen den noch immer
ziemlich entfernt von ihr liegenden bewaldeten Höhen zu dorthin
wo ſie ſo gern ihr neues Heim ſich denken wöllte da öffnete
Frau Gertrud eine Thür in einem Gitter welches ein etwas
anſehnlicheres Häuschen und einen Garten von der ſtaubigen
Straße trennte Wir ſind zuhauſe, a ſie einfach

r r ch Blick an Werpflegten Garten in welchem Stiefmütter n derte
und Goldlack blühten ſowie ſam gehaltene Beete friſch
grünem Salat und ſehr wenig ſalonfähigem Schnittlauch prangten
ach ſie hatte von Jasmin und Roſen geträumt von

wohl zu
damit dieſe ganz

Raſenbänken im Halbdunkel unter rünen Zweigendenen die niſten ſollten Wo folgte ſie ihrer voran
ſchreitenden Wirthin und überſah die grünen Laubgewinde der
Roſen welche ihr doch tröſtend zunickten

rau Gertrud öffnete die Thür de ſie traten in einkleines Vorgemach faſt ſchwindelnd ſſabeth ſtill und 3
auf den ſchneeweiß glänzenden tannenen Tiſch und die
geweißten Wände aus der augenſcheinlich ſehr n Sir
ein Geruch wie von verbrannter Milch kein Menſ z
ſehen nur hinter einer geſchloſſenen Thür tönte ſcharfes ab
gebrochenes Pfeifen eines einzelnen Tones und es klang un
angenehm genugd Gertrud begegnete mit luſtigem Lä den
Blicken Eliſabeth s Das iſt S r, ſagte fie ſtrahlend

wenn er an gan deſguders ſchwer bemelſternden Partieneines Bildes be da t iſt dann macht ch ſeine erwartungsvolle
Ungeduld ſtets in dieſem melodiſchen Gepfeife Luft Eine leiſe
liebliche Kadenz ſchloß jetzt die wenig r Kunſtleiſtung
rau Gertrud nickte Sehen Sie er t er s über
t m nd i e la Se re Sie daßnen Jhr leider ſehr nSie ſtiegen eine ſchmale Tr hinauf und traten in ein kleines

Zimmer das Fenſter war t geöffnet von friſcher Luft war
alles erfüllt das Bett und ein kleiner Toilettentiſch war von
zarten weißen Vorhängen geſchmückt ein kleiner Tiſch am
ein Schrank und einige Stühle das war die ganze Aus w5
des Gemachs Gertrud verabſchiedete ſich mit einem Händed

ne ſah A von ſich cin le ine wa ren Hut haſtig von einige mdem kleinen Raume auf u nieder ſich n
Stuhl und bedeckte J Geſicht mit den Händen wenn die
Mutter recht hättel Wenn das friſche h e ideale Künſtler
thum das ſie hier zu finden gedofft dem ihr Herz ſo entgegen
Sichn hatte hier nicht zu finden ſein würde wenn alle

räume zerrinnen ſollten entkleidet alles idegalen Schimmers
nichts bleiben als der dürftige W der von jeher einer
Künſtlerwirthſchaft ankleben ſoöllte die Mutter und manch
ſchnurrbartdrehender Fant in den Ballſälen geſagt hatte wenn
ſe rühmend von jenem Klaviervirtuoſen ge hatte Dann
elen heiße ſchwere Thränentropfen durch ihre feinen Finger

ach ſie fühlte daß ſie um eine liebe Hoffnung ärmer
eworden ſei Endlich ſtand ſie auf Die Frau aber meint es
icher gut mit mir, flüſterte ſie ich will mich bemühen ihr
gerecht zu werden

J Fortſ folgtBunte Zeitung
Königin Eliſabeth von England hatte eine beſondere

Schwäche für Schmeicheleien die ihrer körperlichen Schönheit
gezollt wurden Der berühmte Raleigh erwarb ſo die un
wandelbare Gunſt der Königin durch einen einzigen Akt der
Huldigung indem er ſeinen koſtbaren Sammetmantel über eine
Pfütze breitete die die Königin überſchreiten mußte Eine andere
Huldigung brachte ihr ein Mitglied der ſpaniſchen Geſandtſchaft

r ars J
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der Herzog von Meding dar Der war von hervorragender männlicher Schönheit und eder W Kühndeit und

Ritterlichkeit Bei einem Turnier das zu e derlichen Königin gegeben wurde zeichnete dina
aus ſodaß er den Dank des Tages von Eliſabeth erhielt Bei
dieſer Gelegenheit fragte die Königin den Granden nach dem
Namen ſeiner Dame für die er gekämpft hätte Der
wurde von der Frage betroffen und erwi endlich er trüge
allerdings in jedem Kampfe die rothe Roſe zu Ehren der Dame
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